
Am Sonntag, 26.Mai, findet in
Benken das 99. St.Galler
 Kantonale Schwingfest statt. 
Die Meldeliste umfasst rund
230 Schwinger, davon elf Eid -
genossen, angeführt von König
Arnold Forrer und Unspunnen-
Sieger Daniel Bösch. 

Von Emil Bürer

Schwingen. – Organisiert wird der
schwingerische Grossanlass, turnus-
gemäss alle vier Jahre im Gebiet des
Schwingerverbandes Rapperswil und
Umgebung, von der Bürgermusik
Benken und dem Rapperswiler
Schwingerverband. Benken ist nach
1989 das zweite Mal Austragungsort
des St.Galler Ehrentages. Damals ge-
nügte Kurt Schneiter zum Festsieg vor
Heimpublikum im Schlussgang ein
Gestellter gegen den Toggenburger
Hans Hämmerli.

Gäste werden es schwer haben
Die Meldeliste umfasst rund 230
Schwinger. Neben gut 170 St.Gallern
sind dieses Jahr als Gastkantone
 Appenzell (30 Schwinger), Glarus (10)
und Graubünden (20) im Gasterland
vertreten. Angesichts der Stärke des
eigenen Kantonalverbandes werden
es die Gäste im Kampf um den Tages-
sieg wohl äusserst schwer haben.
Die Bündner entsenden wie gewohnt

eine starke, homogene Mannschaft,
angeführt von ihrem Eidgenossen-
Trio Beat Clopath, Mike Peng und Edi
Philipp. Aber auch Ursin Battaglia,
Marco Clopath, Pascal Hirt und Roman
Hochholdinger werden bei der Ver -
gabe der begehrten St.Galler Kränze
ein Wort mitreden.
Aus dem Appenzellerland sind 30

Aktive gemeldet, davon 17 Kranzer.
Siewerden angeführtvomEidgenossen
Michael Bless sowie Andreas Fässler,
MartinHersche,Marcel Kuster,Markus
Schläpfer und Raphael Zwyssig, ihren
momentan wohl stärksten Kräften.
Bless konnte sich Ende April am Thur-
gauer Kantonalen als Co-Sieger (1a)
feiern lassen. Im zehnköpfigen Glarner
Aufgebot stehen mit Peter Horner
(25), Ruedi Luchsinger (24) und Roger

Rychen (22) drei Kranzer. Für sie geht
es in erster Linie wohl darum, ihre
Haut so teuer wie möglich zu verkau-
fen und ihr persönliches Kranzkonto
zu äufnen.

St.Galler wollen Sieg
Die St.Galler jedenfalls werden alles
daran setzen, den Sieg am eigenen
Kantonalen in ihren Reihen zu behal-
ten. Insgesamt stellen die vier St.Galler
Unterverbände gut 170 Aktive. Der
Toggenburger Verband startet mit einer
nicht nur zahlenmässig äusserst star-
ken Mannschaft. Mit dem homogenen
Toggenburger Team ist immer zu rech-
nen. Wo Arnold Forrer oder Daniel
Bösch auch antreten, sie beide müs-
sen immer zu den Hauptanwärtern
auf den Tagessieg gezählt werden.
 Forrer, bereits vierfacher Sieger am
St. Galler Kantonalen (2002, 2003,

2007, 2009), konnte sich Ende April
am Thurgauer zusammen mit Michael
Bless und Daniel Bösch als Co-Sieger
feiern lassen. Vorjahressieger Bösch
gewann zudem eine Woche später in
eindrücklicher Manier das Zürcher
Kantonalschwingfest und Forrer be-
legte am Pfingstmontag am Glarner-
Bündner Kantonalen den Ehrenplatz.
Die weiteren Toggenburger Eidge -
nossen Andy Büsser, Urban Götte und
Jakob Roth sind an guten Tagen zu
 allem fähig und äusserst zuverlässige
Stützen. Alle drei haben ihr Können
verschiedentlich schon unter Beweis
gestellt. Büsser erschwang sich in der
noch jungen Saison bereits Eichen-
laub am Thurgauer und am Basel -
städtischen Ehrentag. Götte und auch
Roth konnten am Thurgauer wie auch
am Zürcher Kantonalen den be -
gehrten Kranz in Empfang nehmen.

Dazu gewann Götte vor einer Woche
mit überzeugenden Leistungen das
 Glarner-Bündner Kantonal-Schwing-
fest. Weitere zuverlässige Mannen der
Toggenburger sind Urs Abderhalden,
Roman Bösch, Reto Büsser, Martin
Knechtle und Michael Rhyner.

Martin Glaus verletzt
Beim Rapperswiler Verband muss Eid-
genosse Martin Glaus, Co-Sieger am
St.Galler Kantonalen 2005 in Schänis,
auf einen Start vor heimischem Publi-
kum verzichten. Er erlitt am Thur -
gauer Kantonalen eine Kreuzband-
verletzung. Bruno Fäh, der zweite
Eidgenosse in Rapperswiler Reihen,
musste lange Zeit pausieren und kann
am Sonntag ebenfalls nicht ins Ge-
schehen eingreifen. Weitere wichtige
Stützen der Rapperswiler Abteilung
sindderunverwüstlicheRoutinier Peter

Bühler, der unbequeme Adrian Oertig,
Remo Büchler und Reto Holdener
 sowie die jungen Simon Kid (19) und
Tobias Riget (21).

Rheintal-Oberländer gefordert
Das Hauptaugenmerk bei den Rhein-
tal-Oberländern gilt vor allem den
beiden Melsern Ruedi Eugster und
Fredi Kohler. Sie haben schon oft be-
wiesen, wozu sie fähig sind. Mit etwas
Wettkampfglück und dem nötigen
Selbstvertrauen ist beiden ein Spitzen-
platz jederzeit zuzutrauen. Der Mittel-
rheintaler Remo Meier fällt wegen
 einer Innenbandverletzung aus.
Das Anschwingen auf dem Festplatz

bei den Rietsportanlagen in Benken
ist am Sonntag, 26.Mai, auf 8.15 Uhr
festgesetzt. Es gibt kein Verschiebe -
datum, es stehen gedeckte Tribünen
zur Verfügung.
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Die Ausgangslage ist völlig offen

Limiten für Feringa und Lukic
Schwimmen. –Am 42.Internationalen
Eulach-Meeting in Winterthur kämpf-
ten etwa 370 Schwimmer aus Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz um
die begehrten Medaillen, die Einhei-
mischen aber auch um Limiten für die
kommenden Jugend-Schweizer-Meis-
terschaften (JSM). Für die Flöser der
erste Wettkampf auf Langbahn nach
dem intensiven Traininglager in den
Frühlingsferien. Die Schwimmcracks
meisterten die gestellten Aufgaben
blendend.

Vier Clubrekorde aufgestellt
Trotz anfänglicher Nervosität sicherte
sich Natalia Feringa über 100 Meter
und 200 Meter Rücken zwei Limiten

für die JSM in Chiasso, welche im Juli
zur Austragung kommt. Zusätzlich
 erschwamm sich Feringa vier Club -
rekorde. Ihre Trainingspartnerin Tara
Lukic konnte ebenfalls beachtliche
Leistungen verbuchen. Nach einem
atemberaubenden Lauf sicherte sie
sich über 100 Meter Brust ebenfalls
einen der begehrten JSM-Plätze.
Tara Lukic kämpfte gegen um ein Jahr
ältere Teilnehmer und platzierte sich
über 100 Meter Rücken und über 100
Meter Brust jeweils als hervorragende
Fünfte. Manuel Bokstaller, Salome
Epp, Michaela Leitinger, Elena Benz,
Kevin Feurer und Sandra Wüst konnten
an diesem Anlass persönliche Best -
zeiten verbuchen. (pd)

Flöser Trainingspartnerinnen gaben in Winterthur mächtig Gas: Tara Lukic (links)
und Natalia Feringa.

Abwechslungsreiches Pfingstlager

Über das Pfingstwochenende hat 
am Walensee das traditionelle
Pfingstlager der Buchser Ponto-
niere stattgefunden. Bei wechsel-
haftem Wetter übten sich die
Teilnehmer im Rudern,
 Schnüren, Motorbootfahren
und in anderen Aktivitäten.

Pontonierfahren. – Im Pfingstlager
der Buchser Pontoniere am Walensee
wurde den Junioren und Jungponto-
nieren die Möglichkeit gegeben, das
Handwerk im Rudern und Motor-
bootfahren zu üben und zu vertiefen.
Aber auch das Gesellige kam bei den
insgesamt 30 Teilnehmern nicht zu
kurz. Am Samstagmorgen begrüsste

der Lagerleiter Thomas Müntener zu-
sammen mit den anderen Leitern die
Junioren und Jungpontoniere. Gleich
danach ging es mit den beiden Last-
wagen los in Richtung Mehrzweck -
anlage Unterterzen.

Spass mit dem Motorboot
Die drei Boote wurden an der alt -
bewährten Stelle am Strand in Walen-
stadt eingewassert und ausgerüstet.
Die Ausbildung im Motorbootfahren
steht bei den Jungpontonieren im
Zentrum des Pfingstlagers. Auch die
Junioren hatten Gelegenheit, mit dem
Motorboot zu fahren, was ihnen
sichtlich Spass bereitete. Gegessen
wurde in der Mehrzweckanlage Unter -
terzen, wo das vereinseigene erfahrene

 Küchenteam köstliche Mahlzeiten zu-
bereitete. Am Abend fuhr man ge-
meinsam nach Quinten, wo man den
schönen Abend genoss.

Spielturnier und WM-Final
Am Pfingstsonntag war es zwar etwas
regnerischerer, aber sonst ging es ähn-
lich weiter wie am Vortag. Höhepunkte
des Tages waren ein Spielturnier, das
Grillieren am Abend in Unterterzen
sowie der Eishockey-WM-Final auf
Grossleinwand. Nur allzu schnell war
es Montag. Man fuhr noch ein letztes
Mal auf den See – und schon hiess es
Abschied nehmen. In Buchs ange-
kommen, wurde das ganze Material ge-
putzt und verstaut, ehe die Teilnehmer
den Heimweg antraten. (jjr)

Toggenburger und Favoriten unter sich: König Arnold Forrer (links) und Unspunnensieger Daniel Bösch zählen zu den
 aussichtsreichsten Siegeskandidaten am Kantonalen. Bilder Emil Bürer

Nicht zu unterschätzen: Ruedi Eugster
und Jakob Roth (von links).

Abwechslungsreiches Pfingstlager erlebt: Die Buchser Pontoniere vor der Mehrzweckhalle Unterterzen. Bild Johannes Reich


